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01.2 Japan 2023. 124 Min. R,B: Wim Wenders. Buch: Takuma 
Takasaki. D: Koji Yakusho, Tokio Emoto, Arisa Nakano, Aoi 
Yamada, Yumi Aso, Sayuri Ishikawa u.a.

Perfect Days

Hirayama reinigt öffentliche Toiletten in Tokio. 
Er scheint mit seinem einfachen, zurückge-
zogenen Leben vollauf zufrieden zu sein und 
widmet sich abseits seines äußerst strukturier-
ten Alltags seiner Leidenschaft für Musik, die 
er von Audiokassetten hört, und für Literatur, 
die er allabendlich in gebrauchten Taschen-
büchern liest. Durch eine Reihe unerwarteter 
Begegnungen kommt nach und nach eine 
Vergangenheit ans Licht, die er längst hinter 
sich gelassen hat... PERFECT DAYS ist eine 
tief berührende und poetische Betrachtung 
über die Schönheit der alltäglichen Welt und 
die Einzigartigkeit eines jeden Menschen. Aus 
dem Auftrag für eine kurze Dokumentation 
entstand binnen kürzester Zeit dieser Spielfilm 
- durch und durch ein Wim Wenders-Film und 
vielleicht sogar einer seiner besten.
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Adresse.  Am Kirschberg 4
                  99423 Weimar
Preise.     9,- Euro, 8,- Euro erm.
Mo-Mi:  8,- Euro, 7,- Euro erm.                  
Kinder unter 12: 5,50 Euro
+1 Euro ab 130 Min. / +2 ab 150 Min.
Info.  www.lichthaus.info
Kontakt.  post@lichthaus.info
VVK.  www.kinoheld.de

Druck: Buch- und Kunst-
druckerei Keßler GmbH

Die Auszeichnungen des Lichthaus Kinos:
Programmpreis Spitzenpreis des BKM* 2005 - 2022
Programmpreis Mitteldeutschland 2004 - 08/10/12-22
*Beauftragte(r) der Bundesregierung für Kultur und Medien
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Le règne animal. F 2023. 122 Min. Regie: Thomas Cailley. 
Drehbuch : Thomas Cailley, Pauline Munier. Darsteller: Romain 
Duris, Paul Kircher, Adèle Exarchopoulos, Tom Mercier u.a.

Animalia

In einer nahen Zukunft wird die Menschheit 
von einer rätselhaften Krankheit heimgesucht, 
welche einige Menschen nach und nach in 
tierähnliche Kreaturen verwandelt. Beim 
Transfer in ein extra gebautes Zentrum, in 
welchem versucht werden soll die genetischen 
Mutationen aufzuhalten, kommt es zu einem 
Ausbruch. Angetrieben durch die Angst vor 
dem Andersartigem bricht offene Feindselig-
keit in der örtlichen Gemeinde gegenüber den 
Kreaturen aus, die sich nach dem Ausbruch in 
die umliegende Wildnis zurückgezogen haben. 
Darunter auch die Mutter des 16-jährigen Émile 
(Paul Kircher), der sich zusammen mit seinem 
Vater François (Romain Duris) auf die verzwei-
felte Suche nach ihr begibt. Während François 
an der Vergangenheit festhält, bemerkt Émile 
ersten Mutationen an seinem eigenen Körper...

L‘été dernier. Frankreich 2023. 104 Min. Regie: Catherine 
Breillat. Buch: Catherine Breillat. Darsteller: Léa Drucker, 
Samuel Kircher, Olivier Rabourdin u.a.

Anne ist eine brillante Anwältin, die sich um 
minderjährige Missbrauchsopfer und Jugend-
liche in Schwierigkeiten kümmert. Gemeinsam 
mit ihrem Lebensgefährten Pierre und den 
beiden adoptierten Töchtern führt sie ein har-
monisches Familienleben in einer Villa am Rand 
von Paris. Doch als Théo, Pierres 17-jähriger 
Sohn aus einer früheren Ehe, bei ihnen einzieht, 
gerät das Idyll schnell ins Wanken. Denn Anne 
und der rebellische Teenager fühlen sich zuein-
ander hingezogen – obwohl sie wissen, daß es 
nicht sein darf. Schon nach kurzer Zeit entspinnt 
sich eine leidenschaftliche Affäre, die nicht nur 
ihre Familie, sondern auch ihre Karriere funda-
mental gefährdet... Mit viel Feingefühl zeichnet 
Catherine Breillat (ROMANCE) das bewegende 
Portrait einer Frau, die ihr bürgerliches Leben 
aufs Spiel setzt.

USA 2023. 110 Min. Regie: Sofia Coppola. Buch: Sofia Coppola
Darsteller: Cailee Spaeny, Jacob Elordi, Ari Cohen, Dagmara 
Dominczyk, Tim Post, Olivia Barrett, Rodrigo Fernandez-Stoll u.a.

Kimitachi wa do Ikiru ka. Japan 2023. Animationsfilm. 124 Min. 
Regie & Buch: Hayao Miyazaki.

Im Alter von nur 21 Jahren war sie eine der 
berühmtesten Frauen der Welt. Dennoch 
stand Priscilla Presley, die langjährige Liebe 
und einzige Ehefrau von Elvis, lange Zeit im 
Schatten von Elvis’ überwältigender Strahl-
kraft. Doch dahinter verbirgt sich eine andere, 
private Geschichte, die zugleich ein Spiegel 
der kulturellen Verhältnisse ist – die Geschichte 
eines Mädchens, das in einer künstlichen 
Märchenwelt aufwächst und sich schließlich 
ihrer ganz realen persönlichen Sehnsüchte 
und der Vielschichtigkeit und Komplexität von 
Macht bewußt wird. Aus der Sicht von Priscilla 
erzählt Sofia Coppola („Marie Antoinette“) in 
diesem bewegenden und hinreißend detail-
reichen Film über Liebe, Fantasie und Ruhm 
von Elvis’ und Priscillas langer Beziehung und 
äußerst turbulenter Ehe.

Nachdem seine Mutter bei einem Luftangriff 
im zweiten Weltkrieg umgekommen ist, muß 
der elfjährige Mahito Tokio verlassen. Er zieht 
zu seinem Vater und dessen neuer Frau in ein 
altes Herrenhaus, das sich auf einem riesigen 
Landgut befindet. Isoliert von der Welt, beginnt 
Mahito, die verzauberten Landschaften, die 
sein neues Zuhause umgeben, zu erforschen 
und begegnet einem mysteriösen Graureiher, 
der hartnäckig an seiner Seite bleibt. Nach 
und nach wird der Reiher zu seinem Führer 
und hilft ihm, die Welt um ihn herum besser 
zu verstehen und die Geheimnisse des Lebens 
zu lüften. „Der Junge und der Reiher“ ist ein 
besonders kostbares Geschenk und möglicher-
weise der letzte Film des Meisterregisseurs 
Hayao Miyazaki, der sich visuell und erzähle-
risch auf dem Höhepunkt seines Könnens zeigt.

Frankreich 2023. 120 Min. Drehbuch und Regie: Olivier Naka-
che und Éric Toledano. Musik: Grandbrothers. D: Pio Marmaï,  
Jonathan Cohen, Noémie Merlant, Mathieu Amalric u.a.

Den Planeten retten oder lieber sich 
selbst? Albert und Bruno sind bis zum Hals 
verschuldet und halten sich meist nur mit 
windigen Aktionen über Wasser. Eher durch 
Zufall und von Freibier angelockt, landen sie 
auf einer Versammlung junger Umweltakti-
visten. Mit den Idealen der Protestierenden 
können sie zwar wenig anfangen, mit der 
engagierten Anführerin Kaktus dafür umso 
mehr. Kurzerhand versuchen die beiden, 
den Tatendrang der Gruppe für ihre eigenen 
Ziele zu nutzen, doch es dauert nicht lange 
und ihr falsches Spiel droht aufzufliegen. 
Nach ihrem Kinohit Ziemlich beste Freunde 
inszenieren Olivier Nakache und Éric Tole-
dano eine ebenso originelle wie warmher-
zige Komödie, in der Rabattschlachten auf 
Umweltaktivismus treffen. 

À la belle etoile. F 2023. 110 Min. Regie: Sébastian Tulard. B: 
Cédric Ido, Yaziud Ichemrahen, Marwan Amesker. D: Radh 
Belaïche, Loubna Abidar, Marwan Amesker u.a.

Frankreich, Luxemburg 2023. 112 Min. R,B: Gilles Legardinier
B: Christel Henon. D: John Malkovich, Fanny Ardant, Emilie 
Dequenne, Al Ginter, Philippe Bas u.a.

USA 2023. 113 Min. R: Miri Navasky, Karen O‘Connor, Maeve 
O‘Boyle. B: Greg Sarris. D: Joan Baez, Mimi Farina, Bob Dylan, 
David Harris, Pauline Baez, Michael Moore u.a.

Sterne zum Dessert Monsieur Blake zu Diensten Joan Baez - I am a noise

Yazid hat keine leichte Kindheit, auf eine Pfle-
gefamilie folgt die nächste. Doch schon als 
kleiner Junge träumt Yazid davon, Patissier 
zu werden. Viele Hindernisse stehen seinem 
Berufswunsch im Weg, allen voran seine 
Mutter, die kein gutes Verhältnis zu ihrem 
Sohn hat. Doch er ist wild entschlossen. Mit 
Hartnäckigkeit und Einfallsreichtum gelingt 
es ihm, sich in der elitären Arena der Patisse-
rie mit seinen süßen Kreationen durchzuset-
zen. Yazids Ziel ist es, der Beste in seinem 
Fach zu sein. STERNE ZUM DESSERT ist 
die Verfilmung der Lebensgeschichte Yazid 
Ichemrahens, der 2014 „Weltmeister des 
Eisdesserts“ wurde. Er veröffentlichte seine 
unglaubliche Karriere in dem autobiografi-
schen Roman „Un rêve d’enfant étoilé“ und 
ist in Frankreich ein Star.

Eigentlich wollte der erfolgreiche Londoner 
Unternehmer Andrew Blake (John Malkovich) 
lediglich Urlaub in Frankreich machen, in 
der „Domaine de Beauvillier“, wo er einst 
seine Frau Diana kennenlernte und glückliche 
Tage verbrachte. Der Empfang ist nicht sehr 
freundlich und statt als Gast findet er sich irr-
tümlich von der Hausherrin Madame Nathalie 
Beauvillier (Fanny Ardant) als Butler auf Probe 
eingestellt. Gelangweilt von seinem alten 
Leben macht er das Spiel mit... Mit „Monsieur 
Blake zu Diensten“ verfilmt Regisseur Gilles 
Legardinier seinen eigenen Bestseller. Mit 
trockenem Humor, leiser Melancholie und eng-
lischer Exzentrik inszeniert er John Malkovich 
(SENECA), der, mit der ihm eigenen Souverä-
nität und Grandezza, einen Mann spielt, der die 
Kostbarkeit des Lebens neu entdeckt.

Seit mehr als 60 Jahren ist Joan Baez eine der 
bekanntesten Stimmen der populären Kultur, 
hat mit ihren Liedern, aber auch ihrer aufrech-
ten, kämpferischen Haltung Generationen von 
Menschen auf der ganzen Welt beeinflußt. 
Nun blickt die wichtigste amerikanische Folks-
ängerin zurück auf ihre Karriere und ihr Leben: 
von ihren lebenslangen emotionalen Proble-
men, über ihr Engagement in der Bürger-
rechtsbewegung mit Martin Luther King, bis 
hin zu der schmerzlichen Beziehung mit dem 
jungen Bob Dylan. In offenen, ungeschminkt 
ehrlichen Gesprächen, die ungeahnte Kämpfe 
und innere Dämonen zu Tage fördern, 
gewährt sie einen tiefen Blick in ihre Seele. 
Das Ergebnis ist ein filmisches Dokument von 
mitreißender Kraft, das einer außergewöhnli-
chen Frau ein würdiges Denkmal setzt.


